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Nrdeitcrjugenö
Wir heben unsre jungen Herzen
Ins flammendrote Licht der Zeit .
Wir stehn, umloht von Sternenkerzen ,
2m Feuerzirkel junger Schmerzen,
Davon kein Trugbild uns befreit .

Wir wollen selber uns erstreiten ,
Was unser junger Drang erträumt .
Weltbriiderlich umschlungen schreiten
Wir durch die freien Erdenweiten ,
Um die ein Meer der 2ugend schäumt
Was wir ersehnen und erstreben,
Erfüllt sich, wenn wir einig find.
Wir wollen nicht am Alten kleben.
Wir kämpfen um ein neues Leben,
Denn wir find Glut und Wirbelwind .
Wir gehn dem Morgenrot entgegen
Und stürmen, wenn der Kampfruf gellt .
Wir pflanzen mutig allerwegen
Die roten Fahnen auf und legen
Die starke Faust aufs Herz der SBelt.

Viktor Kalinowski .

Die zweite internationale
Mhreraussprache Ser SÄ )

Von E . Ollenhauer

«ittTift!
™ on die diesjährige Erekutivkomiteesitzung der So -

8ii* ^ en Tugend -Internationale findet die zweite intrnationale
^ l^

^kaussvrachc statt . Diese Veranstaltung wurde bereits unmit -
l0

001 nach der ersten internationalen Führeraussprache , die An -
batk .

Holland stattfand , in Ausficht genommen : denn es
vei» 'n Holland gezeigt , daß gerade derartige Aussprachen der

®*ntaortTi (Jjen Führer der internationalen sozialistischen Jugend -
^ - ung sehr viel beitragen können zu einer Verständigung über

Mise Arbeitsfragen der sozialistischen Jugendbewegung .
. ^ äbrend die erste internationale Führeraussprache sich im we¬

ben den Zielsetzungen sozialistischer Jugendarbeit und mit
int

^ Aussetzungen für diese Arbeit beschäftigte , hat die zweite« rnationale Führeraussprache eine Reihe von praktischen Fragen
J t# I Arbeit in den Vordergrund gestellt , die gegenwärtig in fast
» " !»izialistischen Jugendverbänden eine große Rolle spielen .

Programm steht zunächst eine Auseinandersetzung Wer das
! e « »Sozialistische Jugendbewegung durch Mas -
in ^ ' ^ unisation oder Auslese " vor . Diese Frage spielt

^ Jugendbewegung der Nachkriegszeit eine große Rolle , denn
des jungen Proletariats stehen heute noch unseren

di« ^ rn- Und so verschieden die einzelnen Verbände auch
wes . ^ üaben der Werbung aufgefaßt haben , das Resultat ist im
vere ' - dasselbe geblieben : Die sozialistischen Jugendverbände
di« i ni?en ein « gewisse Elite der proletarischen Jugend , während
int.;» 'Een Schichten ihrer Alters - und Klassengenossen nach wie vor"Merent geblieben sind .

Ekste^
^ dieser Situation haben sich die Fragen ergeben , die das

ijj ^^ dema in den Vordergrund stellt : Stellen unsere Jugendver -
■k*il iLl* hohe Anforderungen an die Mitglieder , daß ein großer
wird r vroletarischen Jugend aus diesem Grunde fern bleibt und

EEderhauvt eine Möglichkeit finden lassen , diese beiden Fak-
sielle peinigen , oder werden wir uns nicht vielmehr darauf ein¬
st ^- " wüsten , die von uns erfaßte Jugend so zu schulen, daß sie
®'nie \

5 ein« Kerntruppe der Arbeiterbewegung in die vorderste
F^ i - deg Befreiungskampfes tritt und so die Führung der breiten

t
übernimmt ? Die Debatte über dieses Thema wird

interessant und für die zukünftige Arbeit bedeutungsvoll

weniger wichtig ist das zweite Thema : „Vereinheit -
" KB der sozialistischen Jugendarbeit "

, denn die
»I^/ '

^ erung der Erziehungsarbeit ist eine Gegenwartsfrage in
bw "«ndern . Die Führeraussprache wird diesen Zustand nicht
lich ^ ./

'nen Beschluß überwinden können, aber sie wird die Mög -
^ list «

vrüfen haben , die zu einer Vereinheitlichung der so¬
lchen Jugendarbeit in den einzenlen Ländern führen können,

da , ^ unmittelbarem Zusammenhang mit dem ersten Thema steht
^ 1» f

dritten Tages , das der Jugendführung ge-
d«r

'st- Unsere Erziehungsarbeit ist in hohem Maße eine Frage
iijhj . ^^ dsührung geworden , und die Heranbildung eines leistungs -
ie ^

" Nachwuchses auf diesem Gebiete beschäftigt heute mehr denn
besamte internationale sozialistische Jugendbewegung ,

st e j
"&1 Minder aktuell ist das Thema des letzten Tages , das den

der jungen Generation von der Ju -
ljstj,v .Ewegung in die Organisationen der sozia -
strht uArbeiterbewegung behandelt . Einmütigkeit be -
»nh darüber , daß die Aktivität der Jungen kn den politischen

werkschaftlichen Organisationen der Arbeiterbewegung zur
i>ies,̂ Eung kommen muß , andererseits ist aber unverkennbar , daß
i«4) ^ ebergang von der Jugend zur Parteiorganisation beute viel -
^ chlv« ^ * 'ne starke Spannung zwischen den beiden Generationen' E wird . Es ist eine Lebensfrage der gesamten sozialistischen
iib^ ^

'vewegung , daß die Schwierigkeiten so bald als möglich
Wsjĝ nden werden , damit die Kräfte der jungn Generation sich
"nb ^

' Ungehemmt in der Arbeiterbewegung und ihren politischen
^

' 'kschaftlichen Kämpfen auswirken .

j
"^ Wd sich die Führeraussprache so im wesentlichen mit wich -

,
' ihx Angelegenheiten der Bewegung beschäftigt , stehen auf

st»«N^ . .
"Angehenden Erekutivkomiteesitzung die politischen Ange -

" ** 1 internationalen sozialistischen Jugendbewegung im
^«1,, »? ' Und. Es sei hier nur erinnert an das in Aussicht genom -
^ l«, (6/ * *° * des Sekretärs der Sozialistischen Arbeiter -Jnternatio -
v?l«t SrJi0?€n Friedrich Adler , über „Die Möglichkeiten internatio -

itervolitik "
, an die Aktion für den Jugendschutz, die durch

^ bi,
^ "?Menarbeit der drei Internationalen gut vorangeht , sowie

^
" '

. ber Erekutivkomiteesitzung zu erfolgenden Beschlußfassung
. Mternationalen Jugewdtag .

das Programm der diesjährigen internationalen
Istr j^ . "vngen eine Fülle von Aufgaben , die geeignet sind, un-
^ t^ Nationalen Arbeit der einzelnen Verbände Inhalt und

»u geben.

Mr die Ferien
Der Verband der Sozialistischen Arbeiterjugend Deutschlands

veranstaltet in diesem Jahre eine Anzahl von Ferienwochen in
seinem Friedrich-Ebert - Heim . Es sind folgende Termine in Aus¬
sicht genommen :

1 . Vom 12 . bis 18 . Juni , Thema : „Arbeiterjugend und Kunst"
,

Leitung Willi Hofmann - Dortmund .
2 . Vom 26. Juni bis 2 . Juli , Thema : „Arbeiterjugend und Po¬

litik "
, Leitung Otto Schröter - Leipzig .

3. Vom 10 . Juli bis 16. Juli , Thema : „Der sozialistische Ge¬
danke als formendes Element unseres Lebens "

, Leitung Erwin
Schüttle - Stuttgart .

4. Vom 31 . Juli bis 6. August , Thema : Der Judenliche in der
Gesellschaft"

, Leitung Siegmund C rum m en e r l - Magdeburg .
5 . Vom 7 . bis 13 . August , Thema : „Die Jugend im Ringen um

neuen Lebensinhalt und neue Lebensformen "
, Leitung Gerhard

B o t h u r - Berlin .
6 . Vom 21 . August bis 27. August , Thema : „Wandern , Heimat¬

kunde, Körperpflege "
, Leitung August A l b r e ch t - Berlin .

Diese Ferienwochen sollen keine Arbeitswochen sein . Die Lei¬
ter der Ferienwochen haben vielmehr die Aufgabe , die sich in Tännich
zusammenfindenden Feriengemeinden zu einem harmonischen Gan¬
zen rusammenzufassen und die zur Verfügung stehende Zeit gut aus¬
zugestalten . Während der Ferienwochen soll das Gemeinschaftsleben
die Hauptsache sein . Also Wanderungen , Spiele , Tanz und Gesang
sollen die Hauptzeit ausfüllen ; doch soll auch täglich in gewissem
Grade geistig gearbeitet werden dergestalt , daß man sich vormittags ,
nachmittags oder abends über ein Referat oder eine Vorlesung un¬
terhält oder über einzelne Fragen , die die Teilnehmer interessieren .
Die Fericngemeinde regiert sich selbst und kann die Einzelheiten der
Zeitverwendung selbst bestimmen . Das für jede Ferienwoche ange¬
gebene Thema bleibt natürlich unverändert .

An diesen Ferienwochen können sich alle Mitglieder und Mit¬
arbeiter unseres Verbandes beteiligen . Sie müssen sich rechtzeitig
beim Genossen H e i n tz , Tännich , Post Remda in Thüringen , an¬
melden . Sie haben außer den üblichen Pensionskosten im Heim
lediglich pro Person eine Teilnehmergebühr von zwei Mark zu zah¬
len . Diese Teilnehmergebühr ist ein kleiner Unkostenbeitrag für
die Stellung des Leiters und Referenten durch den Hauvtvorstand .
Wir hoffen , daß diese Ferienwochen von unseren Jugendgenossen
und - genossinnen recht stark besucht werden .

SM . lugendschutz und lugendrecht
Eine sehr wichtige Angelegenheit in der S .A . J . bildet die

Frage : Jugendschutz und Jugendrecht . Diese war auch der
Anstoß zur Gründung der deutschen Arbeiterjugendbewegung vor
etwas mehr als 20 Jahren . Auch schon in jener Zeit und früher
waren die jungen Menschen willkommene Objekte der Ausbeutung ,
was sich auch beute nicht viel geändert hat , trotzdem sich die Staats¬
form einem Wechsel unterzog . Aus der Monarchie entstand die Re¬
publik , in welcher eben dank der politischen Interesselosigkeit des
größten Teils der Arbeiterschaft die wirtschaftliche Reaktion einen
maßgebenden Einfluß ausübt . In der Perfassung der Deutschen
Republik beißt es in Artikel 122 : „Die Jugend ist gegen Ausbeu¬
tung sowie gegen sittliche, geistige oder körperliche Verwahrlosung
zu schützen ."

Diese und andere schöne Sachen stehen aber nur auf dem Pa¬
pier und so wird es bleiben , solange die Arbeiterschaft sich nicht den
nötigen Einfluß in der Gesetzgebung zu verschaffen in der Lage ist.
Wie steht es denn in der Wirklichkeit aus ? Rücksichtslos geht die
Ausbeutung der proletarischen Jugend ihre Wege . Nötiger denn je
muß gerade jetzt , nachdem wieder Tausende von jungen Menschen
im Laufe der jetzigen Tage ein Handwerk oder sonst eine Arbeit er¬
greifen , die Frage des Jugendschutzes aufgeworfen werden . Der
größte Teil der jungen Menschen wird in den Großbetrieben einge¬
stellt und man ist eifrig darauf bedacht, wie aus diesen 14jährig « n
Burschen und Mädels am meistn Profit herausgeschunden werden
kann. Diesen körperlich und geistig vollständig entwickelten Men¬
schen Wird nun eine Arbeit zugewiesen , welche sie verrichten müssen.
Durch 9—Ivstündige Fesselung an die Maschinen werden sie seelisch
vollständig zerrüttet , wepden Sklaven der Maschinen , verlieren das
Bewußtsein als Mensch.

Doch noch schlimmer als in den Großbetrieben geht es den
jungen Menschen oft bei Kleinhandwerkern . Während mit Hilfe
der Gewerkschaften in den Großbetrieben rum Teil Arbeitszeit ,
Ferien , Löhne und anderes mehr geregelt sind, verstehen es viele
Kleinhandwerker ausgezeichnet , die Tarifverträge zu umgeben .
Während in den Großbetrieben die Arbeitszeit ihren geregelten
Gang hat , wird hier »um Teil sehr unregelmäßig gearbeitet , manch¬
mal 10 Stunden und mehr im Tag . Die Löhne werden nach Will¬
kür des Kleinmeisters festgelegt , von Ferien ist gleich gar nicht zu
reden . Und wer sich nicht fügen will , der ist rn allerkürzester Zeit
bei denen , die schon die Zeit der Erwerbslosigkeit ausgekostet haben .

In keinem Falle berücksichtigt der Moloch Kapitalismus die
Seelenverfassung der jungen Menschen , sondern nur die Ver¬
fassung seines Eeldsackes.

Und nun zur Fachschule : Auch hier sind noch große Mängel ,
bei 9 Stunden Unterricht in der Woche sind 2 Stunden für Reli¬
gion bereitgestellt . Unseres Erachtens erfüllt dieser Unterricht nicht
den erhofften Zweck und er sollte in den Fachschulen nicht als Un¬
terrichtsfach ausgenommen sein . Dies« 2 Stunden können für an¬
dere Fächer bereitgestellt werden . Schon seit Jahren kämpft die
S .A .J . einen bewußten Kampf zur Aenderung dieser Verhältnisse .

Und euch , Jungarbeiterinnen und Jungarbeiter rufen wir zu :
Kommt zu uns in die Sozialistisch « Arbeiterjugend , helft den Kampf
führen für eine grechte Entlohnung , verkürzte Arbeitszeit , längere
Ferien und eine menschenwürdige Behandlung .

F . Doll , Durlach.

Aus den Organisationen
Zugendfeier der S .A .J . Erötzingen

Zu einer Jugendfeier hatte auf Sonntag , 24 . April , die Sozia¬
listische Arbeiterjugend Erötzingen aufgerufen . Jung und Alt wa¬
ren dem Ruf der Gruppe gefolgt . Gesagt muß werden , daß man bei
dieser Veranstaltung ein Bild davon erhalten hat , was die S .A .J .
will und was sie tut . Der Abend wurde eröffnet mit dem Aufruf
„Und wenn wir marschieren" und einem von einer Jugendgenossin
gut vorgetragenen Vorsvruch „Den Jungen "

vtzn Lud . Lassen. Rach»
dem nun folgenden Musikstück „Altdeutscher Tanz " von Mozart , ge-
gespielt von Jugendgenossen , ergriff Gen . S t i e g e l e r das Wort .
Er schildrte die neuen , unbekannten Wege , welche die schulentlassen«
Jugend nun gehen wird , wie die verschiedenen Korporationen di«
Jugend nur ihren guten , richtigen Weg führen wollen , wie man
alles versucht, die Jugend an sich zu ziehen . Er ersuchte die Ju -

Wir ersuchen die Ortsgruppen der S .A .J . be,w . die Schrift¬
führer derselben , ihre Einsendungen für die jeweilige Diens¬
tag - Beilage so frühzeitig abzusenden , daß fie spätestens Montag
mittag in unseren Händen find.

gend , in diesen Fragen zu vrüfen , sie soll entscheiden, ob sie zu t
S .A .J . gehen will . Auch wurden die Eltern gebeten , die Juge
verstehen zu lernen und es wird zum Vorteil beider sein . In bun
Reihenfolge wechselten nun Musik, Lieder , Volkstänze und Theab
stücke. Es war in diesen Sachen eine Auswahl getroffen , die |
sehen lassen kann. Mit dem gut gesungenen Liede „Der fürchtsai
Jäger " hatte die Feier ihr Ende erreicht. Möge dieser Abend de
beitragen , die Reihe der sozialistischen Arbeiterjugend in Erötzi
gen zu stärken. Kein schulentlassener Bursche oder schulentlassen
Mädchen darf irgendwo anders zu treffen sein , wie bei der S .A
Die Zusammenkünfte finden jeweils am Donnerstag abend 8 U
in der Schule Schulstrabe statt . el :

Verschiedenes
Sitzung des Reichsausschusses der S .A .Z.

Der Verbandsvorstand der Sozialistischen Arbeiteriuge
Deutschlands bat in seiner Sitzung vom 8. April beschlossen , d
Reichsausschuß zum 26. Mai , nachmittags 2 Uhr , nach Kiel , Voll
Haus , einzuberufen . Für die Tagesordnung sind neben dem Bern
über den Stand der Organisation und der Arbeit des Verbaut
auf den verschiedenen Gebieten zwei Referate in Aussicht gcnomm «
Das erste soll die politische Erziehung der Jugend behandeln , wä
rend sich das zweite mit der Erziehungsarbeit in den Jüngeren - u >
Aelteren - Eruvven beschäftigen soll. Für das erste Referat ist t
Genosse Dr . Otto Landsberg in Aussicht genommen .

Als weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt steht zur Bebau
lung der nächste . Re i chsju g e n d t a g . Der Verbandsvorstzri
hat beschlossen , dem Reichsausschub vorzuschlagen , diesen Reich
jugendtag im August 1928 in Dortmund abzuhalten .

Zwei Spielleiterlehrgänge der S .A .J .
Wie im vorigen Jahre veranstaltet der Verband der Sozialist

scheu Arbeiterjugend auch in diesem Jahre wieder zwei Kurse z
Ausbildung von Spielleitern . Der etfte Kursus sind
vom 23. Mai bis 3 . Juni an der Preußischen Hochschule für Leib «
Übungen in Spandau statt , während der »weite vom 11 . bis 23. Ju
an der Bundesschule toes Arbeiter -Turn - und Svortbundes in Lei
zig abgehalten wird . Anmeldungen zu beiden Kursen müssen üb
die Bezirksleitungen der S .A .J . erfolgen .

Für die als Leiter der S .A .S .-Gruvven wirkenden Genossen ui
Genossinnen wird ferner ein zehntägiger Iugendleiterkui
s u s ausgeschrieben , der Anfang September im Friedrich Eber
Heim des Perbandes auf Tännich stattfinden soll.

Wochenprogramm der
Eroß - Karlsruhc . Heute abend 8 Uhr im Waldheim Fortsetzuri

der Sitzung am Freitag . Mittwoch Volkstanzabend in der Kar
Wilbehlmschule . Sonntag , Wanderung nach Moosbronn . Abfah
5 Uhr . Fahrkarte Malsch 70 Pfg . Montag , Gymnastik in der S
belschule. .

Gruppe West. Donnerstag , Sing - und Svielabcnd um % 8 Uk
tn der Eutenbergschule , Knabenabteilung , Nelkenstraße .

Gruppe Ost. Donnerstag , Sing - und Spielabend in der H
belschule. Beginn 8 Uhr.

Gruppe Süd . Zusammenkunft am Donnerstag im Nest.
Jungsozialisten . Freitag um 8 Uhr im Nest Zusammenkunf

Bericht von der Gauvorstandssitzung, ' Reichskonferenz in Dresde
und Zukunftsarbeit , Kulturkartell .

Darlanden . Donnerstag in der Hütte Vortrag „Der Urmensch'

Durlach . Dienstag , 3 . Mai . Gruppe II . Arbeitsgemeinschaf
Mittwoch . 4 . Mai : Körverübungen . Donnerstag , 5. Mai : Mil
gliederversammlung .

Durlach . (Jungsozialisten .) Sonntag , 8 . Mai : War
derung . Treffen 8 Uhr Schloßgarten . Montag , 9. Mai : Bei
sammlung bei Een . Stiegeler . 8 Uhr.

Erötzingen . Donnerstag , 5 . Mai : Mitgliederverfammluni
Sonntag , 8. Mai : Halbtagswanderung . Erscheinen sämtliche
Mitglieder ist Pflicht .

Rastatt . Donnerstag : Liederabend (Liederbücher mitbringen )
Sonntag : nachm. 2 Uhr Treffen am Kebler Tor zu einer Schnitzel
jagd im Jffezheimer Wald . Montag : Reigenübungen .

Kinöerfrcundc
Karlsruhe . Dienstag , 7 Uhr : Führersitzung im Jugendheim

Mittwoch : Kinderzusämmenkunft im Waldheim .
Durlach . (Jungfalken und Rote Falken .) Mittwoch

4 . Mai , nachm. %i3 Uhr, Treffpunkt Arbeitersvortplatz : Spiel in
Freien .

Literatur
Das Maiheft der „Arbeiter -Jugend ". Das Maiheft der „Ar

beiter - Jugend " ist erschienen. Es läßt schon in seiner äußeren Ge.
stalt erkennen , daß es vorwiegend dem Feiertag der Arbeit gewid
met ist . Das Titelblatt ist diesmal ausgefüllt mit einem wuchtiger
Linolschnitt eines jungen Künstlers , der den Maizug der Jugcn !
Ivmbolksiert. Im Hauptblatt sind Text und Illustrationen stark au
den Maifeiertag eingestellt . Franz K l ü b behandelt in einem Auf ^
satz „Die Internationale und der Maigodanke " die Geschichte dei
Maifeier und ihre diesjährige politisch« Bedeutung . Der Verbands -
Vorsitzende, Max W e st v b a l , veröffentlicht einen Aufsatz unter dem
Titel : „Die Partei ruft Euch !" der sich vor allem an die älteren
Jugendgenossen wendet , die den Maitag zum Anlaß nehmen sollen
die Mitgliedschaft in der Partei zu erwerben . Auch die Beilag «
„Die Arbeitsgemeinschaft " enthält eine Fülle von höchst aktuellen
und interessanten Aufsätzen. An der Spitze steht diesmal der groß«
Dichter Bernhard Shaw , der mit einem Aufsatz über das Thema
„Der Sozialismus und der Lebenslohn " di« in den früheren Num¬
mern veröffentlichten Artikel des englischen Genossen Brailsford
über den Lebenslohn abschließt. Heimich Schulz , der jetzt durch
die Rechtsregierung kaltgestellt wurde , unterrichtet in einem in¬
struktiven Aufsatz über den Kampf um die Schule , während Wilhelm
Sollmann zum Abschluß der Etatsberatung im Reichstag di«
Entstehung des Reichsetats und seine parlamentarische Erledigung
behandelt . In ein aktuelles Problem der Außenpolitik führt Her¬
mann Wendel mit seinem Artikel über den Balkan ein , während
A . Herold in einem instruktiven Aufsatz die tieferen Ursachen der
Arbeitslosigkeit behandelt . Sehr interessant sind di« Darlegungen
des letzten Aufsatzes der „Arbeitsgemeinschaft "

, der den Genossen
Berman - Rußland zum Verfasser hat , und in dem ausgeführt
wird , wie di« mssischen Kommunisten unter dem Zwang der Ver¬
hältnisse zu weitgehenden Veränderungen in ihrer Jugender -
ziehungsarbeit übergehen . Die Beilage „Kultur und Leben steht
diesmal im Zeichen des belgischen Malers Frans M a f e t c 1 1 , des.
sen Schaffen Viktor Engelhardt in einem reich illustrierten Aufsatz
behandelt . So bietet das Heft eine Fülle von interessantem , beleh-
rendem und unterhaltendem Stoff , und die gute , technische Ausstat¬
tung , di« in dieser Nummer wiederum verbessert werden konnte, ,
regt jeden zum Studium an . Das Einzelheft kostet 25 Pfennig und
kann durch jede Postanstalt oder Parteibuchhandlung bezogen
werden. _ _
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